
 

 

Megatrends  
Autonomes Fahren … 

Autonomes Fahren bezeichnet die Fähig-
keit eines Fahrzeugs, ohne menschli-
ches Eingreifen zu navigieren und zu ope-
rieren. Diese Fahrzeuge nutzen eine 
Kombination aus Sensoren, Kameras, 
Radar und Künstlicher Intelligenz (KI), 
um ihre Umgebung zu erfassen, Ent-
scheidungen zu treffen und sicher von ei-
nem Punkt zum anderen zu gelangen. 

… in der Automobilindustrie 

Autonomes Fahren revolutioniert die Au-
tomobilindustrie und die Zulieferindust-
rie. Fahrzeughersteller entwickeln zu-
nehmend autonome Fahrzeuge (AVs), 
während Zulieferer spezialisierte Tech-
nologien und Komponenten wie Lidar-
Sensoren, KI-Algorithmen und Vernet-
zungslösungen bereitstellen. Diese Ent-
wicklung erfordert enge Zusammenar-
beit und Innovation entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette. 

Chancen 

Wirtschaftliches Potenzial: Schaffung 
neuer Geschäftsfelder und -modelle, wie 
Robotaxis und autonome Lieferdienste. 

Zugang zur Mobilität: Erleichterter Zu-
gang zur Mobilität für Menschen, die 
nicht fahren können, wie ältere Men-
schen oder Menschen mit Behinderun-
gen. 

Sicherheit: Autonome Fahrzeuge kön-
nen potenziell und langfristig die Anzahl 
der Verkehrsunfälle reduzieren, da sie 
menschliche Fehler eliminieren. 

Effizienz: Erhöhung der Verkehrseffizi-
enz durch optimierte Fahrweisen und 
verbesserte Verkehrsflusskontrolle. 

Risiken 

Technologische Herausforderungen: 
Entwicklung und Implementierung zu-
verlässiger und sicherer Systeme sind 
komplex und teuer. 

Regulatorische Hürden: Unsicherheit 
bezüglich der gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen und Haftungsfragen. 

Cybersecurity: Autonome Fahrzeuge 
sind anfällig für Cyberangriffe, die die Si-
cherheit gefährden können. 

Arbeitsplatzverluste: Potenzielle Ver-
lust von Arbeitsplätzen im Transportsek-
tor, da menschliche Fahrer ersetzt wer-
den könnten. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Die Plattformökonomie kann eine wich-
tige Rolle für das Autonome Fahren ein-
nehmen: Indem Autonomes Fahren als 
Anforderung für die Fahrzeugarchitektur 
genannt wird, konkurrieren verschiedene 
Zulieferer und Dienstleister des Netz-
werks um den bestmöglichen Lösungs-
ansatz. 



 

 

Anwendungsbeispiele 

Waymo: Tochtergesellschaft von Alpha-
bet (Google), die autonome Fahrzeuge 
entwickelt und bereits in einigen Städten 
Testflotten betreibt. 

Tesla: Entwickelt das Full Self-Driving 
(FSD) System, das schrittweise auto-
nome Funktionen in seine Fahrzeuge in-
tegrieren soll. 

Uber ATG (Advanced Technologies 
Group): Arbeitete an der Entwicklung au-
tonomer Taxis, bevor es von Aurora Inno-
vation übernommen wurde. 

Baidu Apollo: Chinesisches Unterneh-
men, das eine offene Plattform für auto-
nomes Fahren bereitstellt und bereits 
Testfahrzeuge in vielen Städten betreibt. 

Cruise (General Motors): Entwickelt au-
tonome Fahrzeuge für städtische Ride-
Hailing-Dienste und nutzt Sensoren, KI 
und hochauflösende Karten. Derzeit wer-
den umfassende Tests in Städten wie 
San Francisco durchgeführt. 

Erste Schritte 

1. Technologiebewertung: Analyse der 
verfügbaren Technologien und deren Rei-
fegrad. 

2. Pilotprojekte: Durchführung von Pi-
lotprojekten zur Erprobung und Verfeine-
rung autonomer Fahrtechnologien. 

3. Partnerschaften: Aufbau von Koope-
rationen mit Technologieunternehmen, 
Forschungseinrichtungen und Regulie-
rungsbehörden. 

4. Infrastrukturentwicklung: Investitio-
nen in die notwendige Infrastruktur wie 
Sensoren, Kommunikationsnetze und 
Ladestationen. 

Relevante Kompetenzen 

Künstliche Intelligenz: Fähigkeit zur 
Entwicklung und Implementierung von 
Algorithmen zur Umgebungserkennung 
und Entscheidungsfindung. 

Sensorik und Datenfusion: Kenntnisse 
in der Integration und Verarbeitung von 
Sensordaten aus Lidar, Radar, Kameras 
und anderen Quellen. 

Cybersicherheit: Fähigkeiten zur Siche-
rung der Systeme gegen Cyberangriffe 
und zur Gewährleistung der Datensi-
cherheit. 

Regulatorisches Wissen: Verständnis 
der gesetzlichen und regulatorischen 
Anforderungen an autonome Fahrzeuge. 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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